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Vorblatt 
Problem: 
Nach wie vor sind die Unfallzahlen, die auf das Lenken von Kraftfahrzeugen unter Alkoholeinfluss oder 
auf erhebliche Überschreitungen der erlaubten Höchstgeschwindigkeit zurückzuführen sind, nicht 
zufriedenstellend sondern vielmehr besorgniserregend. 
Ziel: 
Es sollen Maßnahmen legistischer Natur getroffen werden, die dieser Unfallentwicklung wirksam 
entgegenwirken. 
Inhalt: 
Mit der 13. FSG-Novelle werden in den höheren Alkoholisierungsgraden deutlich längere 
Entziehungszeiten festgelegt und die Geldstrafe für einen Alkoholisierungsgrad von 0,5 bis 0,8 Promille 
wird angehoben. Außerdem werden die begleitenden Maßnahmen durch Einführung eines 
Verkehrscoachings ausgebaut. Mit der Novelle zur Straßenverkehrsordnung wird für einige Delikte die 
Obergrenze für Organstrafverfügungen gegenüber dem VStG auf 70 Euro angehoben. Weiters werden für 
Geschwindigkeitsüberschreitungen ab einem bestimmten Ausmaß Mindeststrafen sowie einheitliche fixe 
Organmandatshöhen und Strafsätze für Anonymverfügungen vorgesehen sowie die Mindeststrafen bei 
Alkoholdelikten angehoben. 
Alternativen: 
Beibehaltung der gegenwärtigen Situation 
Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
Keine 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die gegenständlichen Novellen (Artikel I und II) haben keine Auswirkungen auf den innerbehördlichen 
Verwaltungsablauf oder auf Unternehmen. Eine Prognose, wie sich die gegenständliche Novelle auf die 
Zahl der künftig anfallenden Delikte auswirken wird, ist nicht möglich. Es wird davon ausgegangen, dass 
die Anhebung der Strafen einen positiven Effekt auf die Anzahl der Delikte und somit auf die 
Verkehrssicherheit hat. 
Verhältnis zu Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Es werden keine Rechtsvorschriften der Europäischen Union tangiert. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 
Hauptgesichtspunkte des Entwurfes: 
Die vorliegende 13. FSG-Novelle enthält deutliche Verschärfungen der Sanktionen rund um das Lenken 
von Kraftfahrzeugen in alkoholisiertem Zustand. Einerseits werden die Entziehungszeiten vor allem für 
die höheren Alkoholisierungsgrade markant angehoben, andererseits werden die begleitenden 
Maßnahmen ausgeweitet, indem eine solche nicht erst ab 1,2 Promille, sondern bereits ab 0,8 Promille 
vorgeschrieben wird. In diesem Bereich handelt es sich jedoch nicht um eine Nachschulung, sondern um 
ein Verkehrscoaching, dessen Details erst auf Verordnungsebene geregelt werden. 
Mit der Novelle zur Straßenverkehrsordnung wird für Geschwindigkeitsüberschreitungen die Obergrenze 
für Organstrafverfügungen gegenüber dem VStG auf 70 Euro angehoben. Diese Bestimmung war schon 
bisher Rechtsbestand, da die Obergrenze gegenüber dem VStG aber nur auf 36 Euro erhöht war; stellte 
sich die Bestimmung des § 100 Abs. 5a StVO - seit mit der Verwaltungsverfahrensnovelle 2002 im 
Verwaltungsstrafgesetz die allgemeine Obergrenze für Organstrafverfügungen ebenfalls mit 36 Euro 
festgesetzt wurde - als totes Recht dar. Neben dieser Anpassung werden für 
Geschwindigkeitsüberschreitungen ab einem bestimmten Ausmaß Mindeststrafen vorgesehen; neu ist 
eine Mindeststrafe von 70 Euro für Überschreitungen von mehr als 30 km/h, für Überschreitungen von 
mehr als 40 km/h innerorts bzw. 50 km/h außerorts wurde die Mindeststrafe von 72 Euro auf 150 Euro 
angehoben. Zusätzlich werden die Mindeststrafen für das Lenken von Fahrzeugen unter 
Alkoholbeeinträchtigung angehoben und die Obergrenzen geglättet. Weiters wird für bestimmte 
Geschwindigkeitsbeschränkungen die Höhe eines Organmandats bzw. einer Anonymverfügung 
einheitlich festgelegt. 
Besonderheiten des Rechtssetzungsverfahrens: 
Die vorliegende Novelle gründet sich hinsichtlich des Artikels I auf den Kompetenztatbestand des Art. 10 
Abs. 1 Z 9 B-VG („Kraftfahrwesen“) und hinsichtlich des Artikels II auf den Kompetenztatbestand des 
Art. 11 Abs. 1 Z 4 B-VG („Straßenpolizei“). 

Besonderer Teil 
Zu Art. I 
Zu den Z 1 und 2 (§ 4 Abs. 8 und § 4c Abs. 2): 
Es handelt sich um redaktionelle Anpassungen in Zusammenhang mit der Einfügung eines neuen dritten 
Satzes in § 24 Abs. 3. 
Zu Z 3 (§ 24 Abs. 1): 
Aus Gründen der Verkehrssicherheit soll Personen, denen eine Lenkberechtigung für die Klassen A, B 
und F entzogen wurde, die Möglichkeit genommen werden, auf ein vierrädriges Leichtkraftfahrzeug 
„umzusteigen“. Da die drei genannten Lenkberechtigungsklassen jeweils selbständig bestehen können, 
die Rechtsfolgen aber konsequenterweise bei jeder dieser Klassen eintreten sollen, müssen sie eigens 
genannt werden und weiters sind einige besondere Konstellationen zu berücksichtigen. So muss 
jemanden, der einen Entzug der Lenkberechtigung nur deswegen hat, weil er die Mehrphasenausbildung 
nicht absolviert hat, der Umstieg auf ein vierrädriges Leichtkraftfahrzeug sehr wohl ermöglicht werden. 
Außerdem ist darauf Rücksicht zu nehmen, dass jemand, der einen Entzug der Klasse A aus 
gesundheitlichen Gründen hat und sich diese gesundheitlichen Beeinträchtigungen nur auf das Lenken 
von einspurigen Kraftfahrzeugen beziehen, sehr wohl die Möglichkeit haben soll, vierrädrige 
Leichtkraftfahrzeuge zu lenken. 
Zu Z 4 (§ 24 Abs. 3 dritter Satz): 
Im Fall der erstmaligen Begehung eines Alkoholdeliktes im Bereich von 0,8 bis 1,2 Promille hat die 
Behörde künftig ein Verkehrscoaching anzuordnen. Dabei sollen die besonderen Gefahren des Lenkens 
von Kraftfahrzeugen unter Alkoholeinfluss und dessen Folgen bewusst gemacht werden. Die Details 
betreffend Inhalt und Umfang werden durch Verordnung festgelegt werden. 
Im Rahmen dieses Coachings, das 4 Stunden dauern wird, sollen in einem ersten Teil durch 
Erfahrungsberichte von Sanitätern die Teilnehmer mit den möglichen Unfallfolgen von alkoholisiertem 
Lenken konfrontiert werden. In einem zweiten Teil sollen Lebens- und Sozialberater oder Psychologen 
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versuchen, eine nachhaltige Veränderung der künftigen Verhaltensweise bei den Teilnehmern 
herbeizuführen. Organisiert soll das Verkehrscoaching von jenen Institutionen werden, die auch zur 
Abhaltung von Unterweisungen in lebensrettenden Sofortmaßnahmen befugt sind. Die Kosten werden ca. 
100 Euro betragen. 
Im Wiederholungsfall bzw. wenn bereits einmal innerhalb der letzten fünf Jahre ein Delikt gemäß § 99 
Abs. 1 bis 1b StVO 1960, also ein Alkoholdelikt ab 0,8 Promille begangen worden ist, hat die Behörde 
eine volle Nachschulung anzuordnen. Ein Probeführerscheinbesitzer, der ohnehin eine Nachschulung 
absolvieren muss, ist von dem Verkehrscoaching befreit. 
Zu Z 5 (§ 24 Abs. 3 letzte zwei Sätze): 
Die einmonatige Entzugsdauer wird in einigen Fällen zu kurz sein um das Verkehrscoaching zu 
absolvieren (Zustandekommen von Kursen, Krankheit, Urlaub, Dienstreise etc.). Aus diesem Grund soll 
die Behörde eine angemessene Frist festlegen, innerhalb derer es zumutbar und möglich ist, der 
Anordnung nachzukommen. Wir die Anordnug dennoch nicht befolgt, ist – wie bei allen anderen Fällen 
des Nichtbefolgens von bescheidmäßigen Anordnungen – die Lenkberechtigung bis zur Befolgung zu 
entziehen. 
Zu Z 6 (§ 24 Abs. 3a): 
Es handelt sich um eine redaktionelle Anpassung in Zusammenhang mit der Einfügung eines neuen 
dritten Satzes in § 24 Abs. 3. 
Zu Z 7 (§ 24 Abs. 6): 
In diesem neuen Absatz wird neben der Verordnungsermächtigung zur Regelung der näheren 
Bestimmungen für das neu geschaffene Verkehrscoaching festgelegt, dass einzelne Zweigstellen von 
jenen Institutionen, die zur Absolvierung des Verkehrscoachings berechtigt sind, im Fall von auftretenden 
Missständen von der weiteren Abhaltung dieser Maßnahmen ausgeschlossen sind. Ein Verbot für die 
gesamte Institution, das Verkehrscoaching abzuhalten, ist damit nicht verbunden. Die Mindestzeit für die 
die Ausübung die Tätigkeit zu untersagen ist, beträgt ein Monat. Vorweg soll der jeweiligen Stelle jedoch 
durch behördliche Aufforderung die Möglichkeit geboten werden, diese Unzulänglichkeiten abzustellen. 
Zu Z 8 (§ 26 Abs. 2): 
Die Entzugsdauer bei den höheren Alkoholisierungsgraden wird deutlich angehoben. Bei einer 
erstmaligen Begehung eines Alkoholdeliktes im Bereich von 1,2 bis 1,6 Promille beträgt die 
Mindestentzugsdauer vier Monate, über 1,6 Promille sechs Monate. Im Wiederholungsfall gibt es 
verschiedene Abstufungen bei diversen Deliktskombinationen (bei Begehnung in der jeweils 
genannten Reihenfolge): 
1,6 + 1,6 = mindestens 12 Monate 
1,6 + 1,2 = mindestens 8 Monate 
1,6 + 0,8 = mindestens 8 Monate 
1,2 + 1,6 = mindestens 10 Monate 
1,2 + 1,2 = mindestens 8 Monate 
1,2 + 0,8 = mindestens 6 Monate 
Zu Z 9 (§ 37a): 
Die Mindestgeldstrafe für die Begehung eines Alkoholdeliktes im Bereich von 0,5 bis 0,8 Promille wird 
auf 300 Euro angehoben. Gleichzeitig wird die Höchststrafe „begradigt“. 
Zu Z 10 (§ 41 Abs. 9): 
Aus Gründen der Rechtssicherheit ist es notwendig eine Übergangsbestimmugn zu schaffen, die klarstellt, 
wie mit Verfahren umzugehen ist, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Novelle anhängig sind. Sie 
sollen nach der alten Rechtslage fortgeführt und beendet werden. 
Zu Z 11 (§ 43 Abs. 17): 
Die Verschärfungen für Alkoholdelikte sollen am 1. September 2009 in Kraft treten. 
Zu Art. II 
Zu den Z 1 bis 3 (§ 99 Abs. 1 bis 1b): 
Im Sinne der Verkehrssicherheit sollen im Bereich der Alkoholdelikte die Sanktionen durch Anhebung 
der Strafuntergrenzen verschärft werden. Entsprechend den Unfallhäufigkeiten erfolgt dabei im Bereich 
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zwischen 0,8 und 1,2 Promille eine leichtere und im darüber liegenden Bereich der Alkoholisierung eine 
stärkere Verschärfung. Die Strafobergrenzen werden „begradigt“. 
Zu den Z 4 bis 6 (§ 99 Abs. 2 lit. c, § 99 Abs. 2c, § 99 Abs. 2d und 2e): 
Mit den neu eingefügten Absätzen 2d und 2e wird eine Mindeststrafe von 70 Euro für 
Geschwindigkeitsüberschreitungen von mehr als 30 km/h sowie eine Mindeststrafe von 150 Euro für 
Geschwindigkeitsüberschreitungen von mehr als 40 km/h im Ortsgebiet bzw. 50 km/h im Freiland 
festgesetzt; die Höchststrafe liegt jeweils bei 2180 Euro. 
Die Änderungen in § 99 Abs. 2 lit. c und § 99 Abs. 2c sind lediglich redaktionelle Anpassungen an diese 
beiden neu geschaffenen Bestimmungen. 
Zu Z 7 (§ 99 Abs. 3 lit. a): 
Hier wird eine redaktionelle Anpassung an die neu geschaffenen Abs. 2d und 2e vorgenommen und 
gleichzeitig die bisher unterbliebene Berücksichtigung des mit der 21. StVO-Novelle eingefügten Abs. 2c 
nachgeholt. 
Zu Z 8 (§ 100 Abs. 5 und 5a): 
Die Bestimmung des neu eingefügten § 99 Abs. 2e fand sich bisher in § 99 Abs. 2c und war somit schon 
bisher von der Anwendung der §§ 21 Abs. 2 und 50 VStG ausgenommen. Nunmehr wurde sie – bei 
unverändertem Tatbestand - aus § 99 Abs. 2c herausgelöst und gleichzeitig die Mindeststrafe deutlich 
erhöht und mit 150 Euro festgelegt; es ist daher aus systematischen Gründen notwendig, den neu 
geschaffenen § 99 Abs. 2e ebenfalls von der Anwendung der §§ 21 Abs. 2 und 50 VStG auszunehmen 
und in § 100 Abs. 5 anzuführen. 
Mit der Änderung des § 100 Abs. 5a wird für Geschwindigkeitsüberschreitungen von mehr als 30 km/h 
das Organmandat mit 70 Euro festgesetzt. Die Bestimmung ist i.S. einer Erhöhung der 
Organmandatsobergrenze gegenüber dem VStG grundsätzlich nicht neu; seit aber mit der 
Verwaltungsverfahrensnovelle 2002 die Obergrenze für Organstrafverfügungen im VStG ebenfalls 
angehoben und mit 36 Euro (statt vorher 300  S, das entsprach etwa 22 Euro) festgesetzt wurde, stellte sie 
sich als totes Recht dar. Begründung für die Änderung ist, dass bei solchen Übertretungen eine Ahndung 
mittels Organstrafverfügung zwar durchaus sinnvoll ist, aber aus spezialpräventiven Gründen mit der 
Obergrenze von 36 Euro gem. VStG vielfach nicht das Auslangen gefunden werden kann. Die übrigen, 
bisher in der Bestimmung genannten Verwaltungsübertretungen konnten entfallen, da es diesbezüglich 
bei der Obergrenze von 36 Euro gem. VStG bleiben soll. In Abstimmung mit den neuen Abs. 5b und 5c 
war für das Organmandat eine einheitliche Höhe von 70 Euro festzulegen. 
Zu Z 9 (§ 100 Abs. 5b und 5c): 
Mit diesen neuen Bestimmungen werden unter Berücksichtigung der allgemeinen Grundsätze der §§49a 
und 50 VStG i.S. einer einheitlichen Vollziehung für bestimmte Geschwindigkeitsüberschreitungen die 
Höhe allfälliger Organmandate bzw. Anonymverfügungen mit bestimmten Beträgen festgelegt. 
Zu Z 10 (§ 103 Abs. 8): 
In Übereinstimmung mit der 13. FSG-Novelle wird als Inkrafttretensdatum der 1. September 2009 
bestimmt. 
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